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Dienſtag, den 14. October. (Morgen⸗Ausgabe.) 


1862. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ Pe 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — . 
werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Feſttage 
Beſtellungen 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die teleg. Depeſche über den Schluß 
des Landtages, war bis zum Schluß des 
1 


Genehmigung vorzulegen. — Und worauf laufen die betref⸗ 


Blattes noch nicht eingegangen. 
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Telegrapfifche Depeſche der Danziger Jeitung, 
. Aufgegeben in Berlin den 13. Oet. 2 Uhr Nachmittags. 
Angekommen in Danzig Abends 6 Uhr. 

Berlin, 13, Hetober.“) Die von der Budget ⸗Com⸗ 

miſſion einſtimmig angenommene Reſolutjon erklärt 
den Herrenhausbeſchluß, die Annahme der Regie⸗ 
rungsbudget⸗Vorlage betreffend, als gegen den klaren 
Sinn und Wortlaut der Verfaſſung verſtoßend, und 
deßhalb für nul und nichtig. Die Staatsregie⸗ 

rung könne daher keinerlei Rechte aus dieſem Be⸗ 

ſchluſſe herleiten. 

Das ebgeordnetenhaus beſchließt fofortige 

Verathung. Der Abgeordnete v. Bonin Stolp pro: 
Pet gegen den Lentrag und verläßt mit fünf Par⸗ 
e das Haus. 

- ber die Reſolution der Budgetcommiſſion fin- 
det keine Diseuſſion ſtatt. Diefelbe wird ee 

lichen 237 anweſenden Abgeordneten einſtimmig an⸗ 
genommen. Der Weiniſterpraſident verlas eine königl. 

Botſchaft, wodurch der Seſſionsſchluß Nachmittags 
3 Uhr im königl. Schloſſe angeordnet wird. 


5) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


* Deutſchland. N 
— Es beſtätigt ſich, daß Preußen in London und Paris 
Botſchafter (ſtatt der bisherigen „außerordeutlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter“) unterhalten werde. Die 
Stelle in Paris wird vorerſt nicht beſetzt und ſoll zunächſt 
dem Grafen v. d. Goltz beſtimmt ſein. — Laut Erkenntniß 


Aeußerſte 
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figungen Beſchluß gefaßt worden und Hr. Hall befindet ſich 
eben beim Könige, um ihm die betreffenden Beſchlüſſe zur 


fenden Beſchlüſſe hinaus? Auf nichts Geringeres, als daß die 
däniſche Regierung es für practiſcher erachtet, die holſteini⸗ 
ſchen Stände mit einer Budgetvorlage nicht blos für 1862 
bis 1863, ſondern auch für das Finanzjahr 1863 bis 1864 
gar nicht zu behelligen, ſondern Holſtein vielmehr ſein Aus⸗ 
gabebudget für das gegenwärtige, wie für das kommende Fi⸗ 
nanziahr mittelſt königlichen Patents zu deeretiren! Das iſt 
freilich augeſichts der Bundesbeſchlüſſe vom 8. März 1860 
und 7. Februar 1861 eine ziemlich ſtarke Dreiſtigkeit; wenn 
man indeſſen in Preußen Ausgaben machen darf, welche die 
Landesvertretung nicht bewilligt, warum nicht auch in Hol⸗ 
jtein? Was will Herr v. Bismarck dagegen ſagen? Allerdings 
kann Herr von Bismarck einwenden, daß ſeine Regierung der 
Landesvertretung doch wenigſtes ein Budget vorgelegt habe, 
während Herr Hall die Bequemlichkeit bis zum Aeußerſten 
treibt und gleich damit anfängt, kraft königlichen Patents das 
Ausgabebudget zu decretiren. Allein wenn man einmal das 
Bewilligungsrecht der Landesvertretung nicht anerkennt, ſo 
läuft der ganze Uuterſchied darauf hinaus, daß Herr Hall 
gleich damit anfängt, womit Herr von Bismarck vielleicht 
enden will. Je enfalls iſt die Situation in Preußen fo, daß 
die däuiſche Regierung fie ſich nicht beſſer wünſchen könnte, 
und fie wird fie — davon feien Sie überzeugt — bis aufs 
ausnutzen. 

Wien, 11. October. Die bereits Allerhöchſten Orts 
ſanctionirte Armee - Reduction wird in folgender Weiſe vor 
ſich gehen: Gänzlich aufgelaſſen werden zwölf Platz⸗ und 

tations-Commandos, und wird der Perſonalſtand der übri⸗ 
gen derartigen Militär⸗Behörden bedeutend vermindert. Die 
Militär ⸗Canzleibrauche wird als ſolche aufgelöſt, und haben 
die bei den Abtheilungen derſelben für das Conceptfach ver⸗ 
wandten Offiziere, in ſo fern ſie für den Truppendienſt nicht 
geeignet ſind, in den Penſionsſtand überzutreten. Die Un⸗ 
ter⸗Lieutenantsſtellen I. Claſſe bei den vierten Bataillonen 
und die Armee-Capellmeiſtersſtelle werden aufgelaſſen. Durch 
Herabſetzung der leichten Cavallerie- Regimenter auf 6, der 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr⸗ 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, a Du 
3 u. Vogler 

in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. ia 


am 


Vermiſchtes. 
— [Herrenmoden.] Von Paris kommt die bedenk— 
liche Kunde, daß der künftige Winter eine förmliche Revolu⸗ 
tion in die Kleidung der Herren bringen dürfte. Verſchiedene 
Elegants, heißt es, ſind entſchloſſen, die ungariſche Tracht 
anzunehmen, die dem wohlgewachſenen Mann einen ſo char⸗ 
manten Schik giebt. Sie werden folglich eng anliegende Ho⸗ 
ſen tragen, deren Enden ſich in den Stiefeln verlieren, und 
die Stiefelborde werden oben auf der Seite mit einer Eichel 
verziert ſein. Der proſaiſche Cylinder fol dem ungariſchen 
Hütchen Platz machen, das unſere Damen bereits zu Ehren 
ebracht haben. Auch ſpricht man davon, den alten ehrlichen 
Mantel wieder aus dem Exil zu rufen, damit er den ſchuei⸗ 
derhaften Ueberzieher aus dem Feld ſchlage. 8 
In einer Bude vor dem Millernthor in Hamburg 
iſt ein Apparat zum künſtlichen Ausbrüten von Eiern auf⸗ 
geſtellt, deſſen Beſchauung viel Intereſſe erregt. Ein Heiß⸗ 
Waſſer⸗Apparat füllt den zum Brüten beſtimmten Raum mit 
einer feuchten Wärme an, welche den Proceß der Art beſchleu⸗ 
nigt, daß die Hühnereier nur halb ſo viel Zeit, als auf dem 
natürlichen Wege durch eine ſitzende Henne, gebrauchen, um 
ausgebrütet zu werden, nämlich 11% Tage. Durch tägliches 
Einlegen friſcher Eier iſt Sorge dafür getragen, daß ſtündlich 
neue Küchlein Angeſichts der Zuſchauer die Schale durch⸗ 
brechen und aus dem Ei hervorſchlüpfen. = 
— Ein in letzter Zeit öfter genanntes neapolitaniſches 
Blatt, der „Omnibus“, bringt aus angeblich ſehr guter Quelle 
nachſtehende ſtatiſtiſche Notizen über die römiſche Bevölkerung; 
Cardinäle, Geiſtliche, Mönche u. ſ. w. 48,000; Nonnen und 
Schweſtern 10,000; Bettler, welche die 1. Claſſe der Steuern 
bezahlen, um ihr Handwerk auf den Stufen von St. Peter 
ausüben zu dürfen, 1000; Bettler der 2. Steuerklaſſe, die 
ihr Handwerk an den Thüren der übrigen Kirchen oder der 
Theater, in den Straßen und auf den Plätzen treiben, 4000 5 
Frauenzimmer, die den Malern oder Bildhauern als Modell 
dienen ꝛc., 2000; Geſinde, Bediente u. ſ. w. 30,000; Sol⸗ 
daten aus allen Ländern 4000; Juden 20,000; Römer, welche 
als Bürger angeſehen werden, die aber in der Verwaltung 
durchaus keine Stimme haben und zum großen Theil „Miſe⸗ 


rabili“ ſind, 50,000. 


Bar „Tribunals 18. Juli k in Nicht 8 el 
* des Ober⸗Tribunals vom Juli kann ein Richter, welcher sn 69 8 Br: 


1 auf 5 Escadronen entfällt bei jedem eine Majors⸗ 
im Vorverfahren Functionen der Staalsanwaltſchaft wahrge⸗ 


telle. Die zweiten Rittmeiſtersſtellen werden bei der leichten 


a at, demnächſt nicht an der richterlichen Aburtheil Cavallerie auf 3, bei der ſchweren auf 2 herabgeſetzt. Auf⸗ Regierungsbezirks n wurde eine Zuſammenſtellung der 
een f chſt nich 0 x x: urtheilung gelaſſen werden ferner vier Fuhrweſens Commandos und | im Regierungsbezirke Köln vorgelom enen Fälle von Hundes 
— Das Herrenhaus giebt am Schluß feines Berichts | Standes Depots und das Aſſiacher Militär + Geftüt. Die wuth aus den Berichten der Phyftier und Ae rzte . Nach 
über das Budget ein Verzeichniß von 41 Petitionen für Auf. | Landes ⸗ Artillerie - Directionen für Galizien, Mähren und dieſer Statiſtik kam die Hundswuth faſt ausſchließlich bei Haus⸗ 


und Stubenhunden vor, während Jagd⸗ und Zughunde bei 


rganiſatiou und Ablehnung des ı 
Ghee de RR geber ihrer Natur angemeſſener Bewegung im Freien und gemi ch⸗ 


11 1 Abgeordnetenhauſe feſtgeſtellt worden iſt. 
B „Bel der belangen Möße, die ſich die feudale Partei überall 


Schleſien werden in Eine Direction mit dem Sitze in Olmütz 


vereinigt. 
Frankreich. 


Paris, 9. October. Herrn v. Bis marck⸗Schönhauſen | nahmen, frei blieben. Ein Einfluß der Brunſtzeit i 


größere Anzahl von Petitionen hat zuſammen treiben können. 

4 och komiſcher iſt es freilich, wenn man die Zahl der 

Unterſchriften unter den einzelnen Petitionen anſieht. 
großer Theil hat 5 bis 12 Unterſchriften; 

beträgt 153. 


u hat, iſt es ſchon bezeichnend, daß ſie überhaupt keine 


auſt Ein 
die größte Zahl 


N — Wie man hört, iſt der Gebeimerath v. Klützow, der 
unter Weſtphalen eine Rolle ſpielte, zum Chef⸗Präſidenten 
der Regierung in Frankfurt a. O., als Nachfolger des jegir 
gen Ober⸗Präſidenten v. Selchow, auserſehen. 

— Der Abgeordnete Profeſſor v. Sybel aus Bonn hat 
krankheitshalber Urlaub genommen. Er wird der „K. 3.“ zu⸗ 
folge auch im Winter keine Vorleſungen halten, fonpern wahr⸗ 
cheinlich einen längern Aufenthalt in Italien nehmen. 

‚ — Der Wochenſchrift des Nationalvereins wird über die 
Sitzung der Budget⸗Commiſſion, in welcher Herr v. Bismarck 
die bekannte Rede hielt, Folgendes geſchrieben: „Während einer 
ſehr eindringlichen Entgegnung des Abg. Virchow gegen ſeine 
vorhergehenden Aeußerungen zog Herr v. Bismarck aus ſeiner 
Cigarrentaſche einen kleinen Oelzweig hervor und flüſterte 
rem neben ihm ſitzenden, ſehr ernſthaften Vorſitzenden der 
Commiſſion, dem Herrn v. Bockum⸗Dolffs, mit großer Fröh⸗ 
lichkeit. zu: „dieſen Oelzweig habe ich in Avignon gebrochen, 
um ihn dem hohen Hauſe zu überreichen; es ſcheint aber noch 
nicht Zeit dazu“, — worauf er denſelben wieder in die Ci⸗ 
e et ſchob und ſich behaglich zu einer neuen Cigarre 
verhalf. 

— Dem Vernehmen nach ſoll die mecklenburgiſche Re⸗ 
gierung keineswegs abgeneigt fein, für eine Kriegshafenanlage 
n der Bucht von Wismar mit Preußen in Unterhandlung 
treten. Die Stimmen aller Sachverſtändigen haben ſich 


ur 
fü dieſen Platz ausgeſprochen, der nach Kiel ganz entſchieden 


der beſte Hafen in der Oſtſee iſt. Die Eiſenbahnverbindung, 
Ihe anderwärts erſt ins Werk geſetzt werden fell, iſt hier 
ie anmgft_hergefiellt, der Hafen ſelbſt groß genug, um auch 
ausreiche Flotte aufzunehmen und ſchon letzt von beinahe 
den Juſeln 2c. aſſertiefe Er wird durch die davor liegen⸗ 
Verſandung gesch und Poel eben ſo gegen Stürme und 
theidigung gegen übt, wie auf denſelben auch eine leichte Ver⸗ 
leich auch die Landhefteſee zu befhaffen it, wihrend du 
ertheidigungewerke e für die Aufführung umfaſſender 
Nichts fehlt hier, was in Ahunſtigſt, gelegenen za 1 5 
In Coburg haben ſich ar e geineiten 1 
ten Mitglieder des Rationälvereingryieihunes 880 0 
Eooptationen ſatzungsgemäß verſtärkt: Behrend in Danzig, 
ering in Leipzig; Cetto in St. Wendel; Delbrück in Ber- 
lin; Franz Duncker in Berlin; v. Forckenbeck in Elbing; 
Ödtte in Hamburg; Heyner in Leipzig, o, Hoverbeck in Ni⸗ 
Aer, Yapechıan in Mannheim; Leue in Köln; Lüning in 
Bader in Suu in 8 Müllenſiefen in Crengeldanz 
utigart. 
D Aus Schleswig⸗Holſtein. Der „Magd. Big e wird 
en über die beabſichtigte Octroyirung eines Butgets für 
Holſtein geſchrieben. Darüber iſt in den letzten Cabinels⸗ 


‚wacht. Er leidet überhaupt außerordentlich, 


ſoll während ſeines kurzen Verweilens hierſelbſt das Groß⸗ 
band der Ehrenlegion ertheilt werden. Er wurde bereits in 
Berlin von Seiten des Kaiſers benachrichtigt, daß dieſe hohe 
Auszeichnung ſeiner hier harrt. — Man ſpricht wiederum da⸗ 
von, daß im Monat November der Kaiſer und der König von 
Preußen eine Zuſammenkunft am Rheine haben werden. 

— Unter den Arbeitern zu Paris giebt ſich eine Bewe⸗ 
gung zu Gunſten Victor Hugo's kund, der den Berichten der 
Polizei⸗Agenten zufolge mit ſeinem Roman: „Les Miſérables“ 
einen tiefen Eindruck auf die Arbeiter-Bevölferung der Vor⸗ 
ſtädte hervorgebracht hat. Nach den erwähnten Berichten 
ſteht zu erwarten, daß die Arbeiter bei den nächſten Wahlen 
für den geſetzgebenden Körper eine Demonſtration machen 
und Victor Hugo wählen. Die Behörde iſt entſchloſſen, alles 
aufzubieten, um dieſen Plan zu vereiteln. 

Italien. ——— 

Turin, 7. October. Man behauptet hier vielfach, Ga⸗ 
ribaldi habe auf die ihm geſtern offteiell gemachte Anzeige 
von der Amneſtie mit einer Art von Proteſtation geantwortet. 
Wie ich indeß aus guter Quelle erfahre, hat der General 
auch bei dieſrr Gelegenheit das faſt verächtliche Schweigen, 
welches er bezüglich der Regierung und ihrer Maßregeln be⸗ 
obachtet, nicht gebrochen. Seine Mitgefangenen haben geſtern, 
bis auf Ripari, der nicht von Garibaldi weichen wollte, das 
Fort verlaſſen. Menotti hat ein Hotel in Spezzia bezogen, 
wo er ſeinen Vater erwartet. Jedoch ſcheint es für den Au⸗ 
genblick kaum möglich, den Verwundeten dorthin zu bringen, 
indem jede Bewegung ihm die unſäglichſten Schmerzen ver⸗ 
rde wenn auch die 
Aerzte nicht mehr an der endlichen Heilung zweifeln. 
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Danzig, den 14. October. 

* Das Comité, welches die vorbereitenden Schritte zu 
den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen thun ſoll, hat die 
her Schöttler, Piwko, Holt, Kaehler, Aug. 

rauſe und Brandt (Schmiedemeiſter) cooptirt. 

Geſtern Abend 8¼ Uhr wurde die Feuerwehr in 
Folge einiger aus dem Schornſtein des rechten Seitenflügels 
kines Hauſes am Altſtädtiſchen Graben herausfliegender Fun⸗ 
ken allarmirt und erſchien zur Stelle. 

Colberg, 11. October. Die Vertreter des hieſigen Krei⸗ 
ſes haben, der „Oſtſ.⸗ Ztg.“ zufolge, den Beſchluß gefaßt, das 
Terrain für die Eiſenbahnen Belgard⸗Dirſchau und Cöslin⸗ 
Stolp unentgeltlich herzugeben. Herr Geſe, welcher dieſen 
Beſchluß in der „Zeitung für Pommern“ zur Kenntniß bringt, 
theilt gleichzeitig mit, daß „die Zeichnungen für die Belgard⸗ 
Dirſchauer Bahn ſchon die Höhe von 2,003,000 Thlr. erreicht 
haben.“ Vorläuſig erfahren wir von Herrn Geſe, daß unter 
den bisherigen Zeichnungen von Privalperſonen ſich befinden: 
zwei zu 50,000 Thlr., vier zu 100,000 Thlr., zwei zu 200,000 
Thlr. und eine mit 1 Million. Dauach käme auf die übrigen 
Zeichnungen nur die Summe von 103,000 Thlen, 


ter Nahrung aus Fleiſch und Vegetabilien, mit 100 1 us⸗ 

\ da die 
Krankheit in allen Jahreszeiten vorkam, eben fo wenig ein 
Einfluß der Temperatur, überhaupt der Witterung, nicht er⸗ 
wieſen. Die Uebertragung auf Menſchen erfolgte durch Biß, 
obwohl bei verletzten Haulſtellen auch durch bloßes Belecken 
dieſelbe möglich iſt. Durch Ueberimpfen des Spei⸗ 
chels kann dieſelbe von Thier zu Thier übertragen werden, wo⸗ 
von in zweifelhaften Fällen Gebrauch gemacht werden könnte. 
In allen Fällen des Ausbruches der auf Menſchen übertra⸗ 
enen Wuthkrankheit war die nöthige Hilfe, die auch von 
Laien ausgeübt werden kann, das Ausbrennen mit Aetz⸗ 
ftein, nicht raſch oder vollſtäudig angewandt worden, während 
kaum ein Fall bekannt geworden, in welchem nach dieſer ra⸗ 
[hen und vollſtändigen Hilfe der Ausbruch 17 erfolgt iſt, 
eſonders da, wo dieſelbe noch a. Wee von Aerzten durch 
Unterbinden, Ausſchneiden, Brenue.! mit dem Glüh⸗ 
eiſen (oder glühendem Hubertusſchlüſſel) nach vorherigem 
Auswaſchen mit concentrirtem Salzwaſſer ausgeübt worden. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. October 1862. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min 
Angekommen 5 Danzig 8 Uhr 32 Min. 
etzt. Crs. 


Roggen niedri 5. Rentenb a 
Roggen niedriger. reuß. Rentenbr. ) 
e 51 512 15 Weſtpr. Pfobr. 885 88% 

Septbr⸗Detbr. 50 f 51 47 do. do. — 992 

Frubjahr .. . 45% 45 | Danziger Privatbl. 105 . 
Spiritus Oetbr.. 15% 155 Bin Pfandbriefe 89% 895 
Rüböl Octbr. . . . 147/,, 14½, ] Oeſtr. Credit⸗Actien 91% | 92% 
Staatsſchuldſcheine 913 91% Nationale . 68 683 
45 % Hr. Anleihe 107 | 102% Poln. Banknoten . 89% 890 
5% 59. Pr.⸗Anl. 10851085 echſelc. London 


\ — 6.21 
ondsbörſe: Schluß matt. ef 
Schiffsliſte. 5070 
Neufahrwaſſer, den 13. October. Wind: 90 
Angekommen: C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin 
Güter. — F. Böhucke, Freiherr Otto v. Manteuffel, Sun⸗ 
derland, Kohlen. & 
Geſegelt: J. C. Vermeulen, Rembrandt (SD.), Am⸗ 
ſterdam, Getreide. 114481 
Ankommend: 9 Schooner, 4 Briggs, 1 Logger, 1 
Kuff, 3 Schiffe. 8 
Familien⸗Nachrichten. * 
Trauungen: Herr Dr. Emil Magnus mit Fräulein 
Mathilde Zſchock (Königsberg); Herr Fr. Laupichler mit Fräu⸗ 
lein Marie Forſtreuter (Königsberg); Herr Rector Helurich 
Haack mit Fräulein Betty Forſtreuter (Tilſit⸗Chriſtburg); 
Den Eduard Thiel mit Fräulein Amalie Arendt (Warten. 
burg). 2 R dam 
Geburten: Ein Sohn; Herrn Hauptmann Matthiaß 
II, (Königsberg); Herrn A. Horn (Königsberg); Herrn Bo⸗ 
rowsky (Schippenbeil); Herrn Schleuther (Kerſtupzuen). — 
Eine Tochter: Herrn Juſtizrath Plehwe (Wormditt); Herrn 
J. Born (Gerdauen); Heren A. Kieſer (Königsberg); Herrn 
Tiſchlermeiſter Louis Hopp (Danzig). 5 1780 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig 


— 


Bekanntmachung. 

Das betheiligte Publikum wird darauf auf: 
merkſam gemacht, daß in der Regel die zu un⸗ 
ſeren Kaſſen zu zahlenden Geldbeträge direct an 
die Kaſſen abgeführt werden müſſen und daß 
nur alsdann ausnahmsweiſe auch an die mit 
dem Einziehen von Geldern beauftragten Ma⸗ 
giſtratsbeamten Zahlung geleiſtet werden kann, 
wenn dieſelben ſich durch Vollmacht und Kaſſen⸗ 


wittung, als mit der Einziehung beauftragt, 
9 9 ziehung [397] „ 


legitimiren. . 
Danzig, den 6. Octobe 1862. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Gegen Ende dieſes Jahres erfolgt die Aus⸗ 
gabe der neuen Zins⸗Coupons zu den Weſt⸗ 
preußiſchen Pfandbriefen für die Jahre 1863 
bis 1866 incl. und wird in Beziehung hierauf 
folgendes bekannt gemacht: 

1) Die neue Coupons⸗Serie wird lediglich gegen 
Vorzeigung des Stich⸗Coupons (Weihnachts⸗ 
Coupon 1862) herausgegeben, und werden 
daher die Pfandbriefs⸗Inhaber aufgefordert, 
vor der Beſchaffung der neuen Coupons, 
über den Stich⸗Coupon nicht zu verfügen. 

2) Die Coupons pro 1863/66 zu den Pfand⸗ 
briefen des Dauziger Departements, 
welche grün gedruckt ſind, werden in dem 

eitraum vom 17. November bis 13. 
ecember 1862 einſchließlich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonntage in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr in dem Seſſions⸗ 
immer des Landſchaf. shauſes hierſelbſt, 
anggaſſe No. 34 dem Inhaber und Vor⸗ 
eiger des Stich⸗Coupons extradirt. 

ie Inhaber Weſtpreuß. Pfandbriefe der 

Departements Bromberg, Marienwerder u. 
Schneidemühl, welche die neuen Coupons 
hier in Empfang zu nehmen wünſchen, haben 
uns ein genaues alphabetiſch nach Guts⸗ 
namen, Nummer⸗ und Capitalswerth zu 
ordnendes deutlich geſchriebenes Verzeichniß 
derjenigen Pfandbriefe, Br welchen fie die 
Coupons verlangen, bis ſpäteſtens 


den 29. November 1862 


einzureichen. Die Formulare zu dieſen Verzeich⸗ 
niſſen können in unſerm Kaſſenlocale von jetzt 
ab in den r von 9 bis 12 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonntage, in Empfang ge⸗ 
nommen und daſelbſt nach dewirkter Ausfüllung 
wieder eingereicht werden. Wer nach dem 29. 
November cr. Coupons beſtellt, muß die mit 
der beſonderen Beſtellung und Verſendung ver⸗ 
knüpften Portokoſten tragen. Der Zeitpunkt der 
1 der bei uns beſtellten neuen Coupons: 
erie zu den Pfandbriefen der genannten drei 
auswärtigen Departements wird ſpäter bekannt 
gemacht werden. : 
ih den 27. September 1862. 
Königl. Weſtpr. Provinzial: 
Landſchafts⸗Direction. (ar) 


Bekanntmachung. 

Das zu dem Ernſt Zagorsküſchen Nach⸗ 
laſſe gehörige Gut Kowaleweo ſoll unter den 
im Termin bekannt zu machenden und in un⸗ 
kn Regiſtratur im Bureau II. einzuſehenden 

edingungen im Termin 


den 27. October c., 
a Vormittags um 10 Uhr, 5 
bierſelbſt im Terminszimmer II. auf die Zeit 
vom 1. November c. bis dahin 1863 an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken vor⸗ 
eladen, daß eine Caution von 50 Thlrn. im 
ermin deponirt werden muß. 

eue 11. Kreisger icht. 
nigl. Kreisgericht. 
; 10 Abheilung [354] 


Bekanntmachung. 

An der ſtädtiſchen höhern Töchterfchule hier: 
ſelbſt iſt die Stelle des erſten Lehrers mit einem 
Gehalte von 500 Thlr. vacant, und ſoll ſobald 
als möglich beſetzt werden. Literaten, welche zum 
Unterricht in den Naturwiſſenſchaften befähigt 
. werden aufgefordert ihre Meldungen unter 

eifügung von Zeugniſſen bis zum 15. Novem⸗ 
ber cr. bei uns einzureichen. 
Marienwerder, den 27. September 1862 


Der Magiſtrat. [91] 
Bekanntmachung. 


Die gemäß unſerrr Verfügung vom 6. März 
1862 und unſerer 3 vom 4. Juni 
1862 sub No. 2 in unſer Procuren-Regiſter eins 
getragene Collectiv-Procura, nach welcher 
a) dem Arnold Peters und 
we dem Philipp Simſon 5 
die Befugniß zuſtand, die Handelsfirma: „Eduard 
Levinſon“, zu Elbing zu vertreten, iſt per de- 
cretum von heute gelöſcht, 
dagegen aber 
in das hieſige Procuren⸗Regiſter sub No. 20 heute 
eingetragen, daß der Herr P. Simſou zu 
Elbing von dem Inhaber der Firma „Eduard 
eviuſon““ dem Kaufmann Eduard Levinſon 
ieſelbſt, ermächtigt iſt, dieſe Firma allein per 
procura zu zeichnen. 
Elbing, den 8. October 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 367 


2 [367] 
egelmäßige Dampfſchifffahrten: 
Stettin-Riga (von Stadtzu Stadt) 


er Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
p Abgang: jeden Mittwoch, 6 Aer dea Eaj. I 
16 , Il. Cal. 12 %, Dedplag 8, 
Stettin-Memei-Tilsit 
per Dampfer „Memel: Packet‘, 

Abgang: am 5., 15. und 25, jeden Monats, 
11 Uhr Vormittags. Caj. nach : temel 6 , 
nach Tut 7 K, Dedplap nach Memel 23 , 
nach Tilſit 33 . 


Froschwitzky & 2lofrichter. 
13250] Stettin und Swinemünde. 
Eulers Leihbibliothek, 
Langgaſſe 40, empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum mit den neueſten Werken zum ge 
Abonnement. [4677] 


3) 


Ich erlaube mir hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


Herr Ludwig Haase in 


daß 


Danzig 


zum Haupt- Agenten der Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Imper ial e,, 
in ur is für die Provinz Weſtpreußen, und die \ 
Herren F. C. Günther, Poggenpfuhl No. 47, und 
Marschewski, 1. Daum Ne. 21, 


zu Agenten für Danzig ernannt worden ſind. 
Berlin, den 1 October 1862. 


Der Geueral-Juſpector u. Bevollmächtigte für Deutſchland u. das nördliche Europa 


Dr. II. Eickerling. 
empfehle ich dis Lebens⸗ und Renten⸗Vorſiche⸗ 


4 ‘ 60 1 
rungs⸗Geſellſchaft „Impériale zum Abſchluß von Verſicherungen auf Capita⸗ 
ten, zahlbar nach dem Tode des Verſicherten oder nach einer im Voraus feſtgeſetzten Reihe 


Bezugnehmend auf 


von Jahren, auf 


obige Annonce 
“ 


Renten, u Kinder⸗Ausſtattungen e und bin ich 


ſowie die obengenannten Herten zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. 


[245] 


du wahrhaften Spottpreiſen. 
ofef Strauß, in Bockenheim bei Frank⸗ 
furt a. M. erläßt wegen Aufgabe des 


F Lagers: F 
Malerriſch. Univerfum, in 100 
d. ſchönſten Anſichten, Lafer. 
Großoktav⸗Format (früher 8 Thlr. zu nur 


1 Thlr. - 
Weltgeſchichtliche Bildergallerie, 
auch Illuſtrationen zu der Weltgeſchichte 
von Schloſſer, Becker, Rottek ꝛc. ꝛc. 80 Tafeln 
und 20 Taf. mit 80 Porträts berühmter Per⸗ 
ſonen in fein. Kupferſt. Großoktav⸗Format 
(früher 10 1 u nur 1; Thlr. 


Album der ſchönſten Anſichten 
Deulſchland , der Schweiz 
U. Italien'8 Cee Ferna der 
8 Thlr.) zu uur 13 


Thlr. 
Erläuternder Kupfer⸗Atlas zu 
allen Konverſations⸗Lexika 


in 100 Blättern Großoktav (früher 5 Thlr.) 
zu nur 13 Thlr. 

Um die geehrten Beſteller des kleinen 
Porto's wegen zu entſchädigen, erlaſſe 
obige Werke, wenn zuſammengenom⸗ 
men, zu uur 44 Thlr. 

Gefällige Franko⸗Aufträge bitte mit Kaſſa zu ver⸗ 
ſehen, da Poſtvorſchuß von hier nicht zuläſſig. 
1 Thlr. berechne = fl 2 Oe. W. 

8 bei Frankfurt a. 


roter Stran 2 
Thuringia, 


Verſicherungs-geſelllchaft in Erfurt, 
Grund⸗Capital 
Drei Millionen Thaler. 
Die durch das Ableben unſeres ſeitherigen 
Haupt⸗Agenten Hrn. Ferdinand Hoppe er⸗ 
ledigte Haupt⸗Agentur Bromberg haben wir mit 
leicher Vollmacht zur Zeichnung von Feuer-, 
bebens⸗ und Transport⸗Verſicherungen innerhalb 
der ſtatuariſchen Grenzen 
Herrn Julius Neumann 
übertragen. 
Erfurt, den 10, October 1862. 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“. 
Morgenroth. F. Wehle. 


Mit Bezugnahme auf obige Anzeige em⸗ 
pfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen 
in den oben genannten Branchen ergebenſt und 
bin zur Ertheilung von Antrags» Formularen, 
ſo wie zu jeder gewünſchten Auskunft ſtets 
gern bereit. 

Bromberg, den 10. October 1862. 

Julius Neumann, 
[353] Kornmarkt 208, 


Schwerhörige. 


Behördlich conceffionirter Schweizer Gehör⸗ 
Liquor, das anerkannt verläßlichſte Mittel ſowohl 
in der Schwerhörigkeit wie allen Ohrenkrankbei⸗ 
ten, als: Saufen, Brauſen und Laufen der Oh⸗ 
renz ſelbſt bei Kindern bringt derſelbe augenblick⸗ 
liche Hilfez auch die Wiedererlangung des gänzlich 
verlorenen Gehörs iſt ſchon oft bewirkt worden. 


5 
| 


Muskelſchwäche, Dispofition zur Lungen 


bei Militſch, 2 B.⸗W 


Preis eines Original⸗Flacons und Gebrauchs⸗ 


anweiſung 20 fgr. 
General⸗Depot bei W. Holdmann in Wien, 
Alte Wiedenhauptſtraße 45. 
25 für Oſt⸗ u. Weſtpreußen b. Hrn 
Albert Neumann in Danzig, 
15979] Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 
Als wahrer Haus»-chatz und ſast 
unenibehrlich in jeder Familie wird 
Dr. Riemaun’s 


präparirter Rettigsaft, 
ailerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfoblen, und ist derselbe allein nur unver- 
ülscht à Fl. 12, 73 u. 5 Sgr. zu haben in 
Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Elbing bei Wr. kiornig, 1476 
in Marienwerder bei Ur. Eveline dehler. 
1 jeder Größe, ſtädt. wie 
Grundſtücke ländliche, werden zum 
Kauf nachgewieſen, ſo wie zum Verkauf über⸗ 
nommen, durch E Galle 11 
8 „Galler zu Danzig 
3851 N a No. 6. dig, 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer 
F Conſols, Schwäne, Dia Netze A 
[867] -Sanio. 


Ludwig Haase, 
Lauggaſſe No. 1, 
Zuſtitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil⸗ 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 
Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
1 ſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scroppeln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerden, Men⸗ 
ſtruations⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ze. 
Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit ertheilt. 
Thorn, im Juli 1862. 


5206 N 
ss) A. Funck, 
Arzt und Director des Inſtituts. 


Bandwurmkranke, 
welche binnen wenigen Stunden ſicher und ge⸗ 
fahrlos geheilt zu werden wünſchen, wollen ſich 
unter Angabe des Alters und der Körperconſti⸗ 
tution an mich wenden. Medizin verſendbar. 
Wigandsthal, Schle ſien. 17767) 
‚Dr. med. Raeuſchel, 
praktiſcher und berrich.ftliher Arzt. 
Zeugniſſe. Heilungen durch Kopfabgang d. B.⸗W. 
Frau Fleiſchbauermſtr. C. Müller, Gör⸗ 
litz, Maißſtraße, 7 B.⸗W. in 25 Stunde. 
reigäriner W. Krauſe, Kungersdorf 
bei Wigandsthal, 2 B.⸗W. in 3 Stunden. 
Zolleinnehmer Mehnert in Dziatkawe 
. in 3% Stunde. 
Frau Töpfermſtr. Hapke in Markliſſa, 
1 B.⸗W. in % Stunden. 1 
8 Howghate in Hirſchberg, 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
11 zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
apier⸗ Fabrik von 12428] 
Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 


Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


Herrmann Pape, Puttermarkt 40. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbrieſen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 
Borowski &. Rosenstein, 
in Dauzig, 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16. 
eee eee eee 
Hiermit erlaube ich mir den Empfang 
meiner deutſchen und engliſchen 


ſtrickwolle anzuzeigen und bitte ich 
bei Bedarf um gütigen Zuſpruch. Die Preiſe 
ind bi reellem Zollgewicht fo 
MG als möglich berechnet. [395] 
J. W. v. Kampen, 
Kalkgaſſe No. 6. am Zıcobsthor, 
im „Trompeter“. 
— —— 
Ein Hof in Guteherberge bei Danzig mit circa 
ufen culm. incl. 25 Mor zen Wieſen und 
Gartenland, Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 
jährlich circa 100 Thlr. Wohnungsmiethe brin⸗ 
gend, iſt wegen Aufgabe der Wirthſchaft ohne 
Einmiſchung eines Dritten ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere im Hofe daſelbſt Nr. 
39 bei der Wittwe Schamp. 1396] 


Photographie⸗Albums 
zu herabgeſetzten Preiſen, billigſt bei [51] 
Gebr. Vonbergen, Lauggaſſe 43. 


— — 


Meine Schiebelampen, lackirte Lam: 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose zur IV. Klasse billigst bei 

17422 A. Carteitieri in Stettin. 

Ei Deconom reſp. Rechnungsführer wülnſcht 
vom 1. November oder Martini d. J. ein 

anderweites Engagement. Zu erfragen in der 

Expedition dieſer Zeitung. [394 


P 22 1 
Geſchäfts⸗Verlegung. 

Meinen werthzeſchätzten Runden, fo wie ei⸗ 
nem bochgeehrten Publikum Danzigs und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Seiden⸗ und Schönfärberei von Poggenpfuhl 73 
nach Ankerſchmiedegaſſe 7 verlegt habe. Dan⸗ 
kend für das bisherige Vertrauen, welches mir 
zu Theil wurde, bitte ich mir das gütige Wohl⸗ 
wollen auch in meiner neuen Wohnung zu er⸗ 
halten. Jultus A. Biſchoff, 

1391] Ankerſchmiedegaſſe No. 7, 
Pein Wohnungswechſel von der Gr. Woll⸗ 
Ae webergaſſe 23, 1 Treppe hoch, zeige ich 
hiermit einem geehrten Publikum mit dem Bemer⸗ 
ken an, daß ich nach wie vor alle Damen⸗Gar⸗ 
deroben-Gegenſtände verfertige, Schülerinnen 
annehme und auswärtige junge Damen gleich⸗ 
etig bei mir freundliche Penſions⸗Aufnahme 
finden. Ottilie Mittelſtaedt, 
386 verw. Kanzelei⸗Director. 


Unſer Comptoir befindet ſich 
von jetzt ab Hundegaſſe 96. 
1286] D. Ostermann & 00. 
Herrmann Cohn's 
Comptoir und Wohnung f 
260] Hundegaſſe No. 33. 
Für Liebhaber einer wirklich im⸗ 
portirten feinen Havanna⸗Cigarre 
findet der Verkauf 8 Tage im Com⸗ 
toir Laſtadie 10 ſtatt. Das Lager 
ſoll billig geräumt werden. (390 


in eisernes Geldspind wird für alt zu kau- 
fen gesucht, Offerten unter Preisangabe 
werden unter Chiffre II, R. 388 in der Expe- 
dition dieser Zeitung erbeten. 
gute Dienſtag, von 12 Uhr Mittags ab, 
Fricassé von Huhn, à Port. 5 Sgr. aus 
ßer dem Hauſe. 3811 


B. Menſing, Hundegaſſe 50. 


Eine Forderung von 7 Thlr. = Sgr. 
an den Kleiderhändler Simon K reu- 


enthal zu Danzig, am Breitenthor 


wohnhaft, iſt billig zu verkaufen bei 
C. Weunberg, Kleidermacher in Berlin, 
[387] Bertiaudtenjtraße 24. 


Stenographiſcher Curſus 
für die Herren Communalbeamten und Commu⸗ 
nallehrer Dienſtag, den 14. d. M., Abends 
4 Du ie una Dee des Gewerbehauſes. 

ere Herren könne 
2 Thlr. zur Vereinskaſſe 1 0 


Der orftandd. Stenographifchen Dereins. 
Gewerbe-Verein. 


Die Subſcriptionsliſten zu den 12 Diens 
ſtags⸗Vorträgen für den Gewerbe⸗Verein, welche 
heute mit einem Vortrage des Herrn Dr, Coſak 
beginnen, liegen auch ferner bei den Herren A. 
Gerlach, und Mechanicus Jacobſen aus. 

Der Eintritt zu den einzelnen Vorträgen 
findet nur gegen ein Entree von 5 Sgr. ſtatt. 

Der Vorſtand. 392 


* 
Orgel- u. Vocal-Conzert. 
Mittwoch, den 15. d. M, Abends 6 Uhr, 
wird in der Oberpfarrliche zu St. Marien ein 
großes Orgel- und Vocal-Conzert zum Beſten der 
Veteranen gegeben werden. 


Billete à 10 Sgr. find bei den Herren 


Grentzenberg, Kaismann, A Porta, Sebaſtiaui u. 
Zander, wie auch bei den Herren Signator 
Brauer, Heil. Geiſtgaſſe 40, Küfter Hintz, Korken⸗ 
machergaſſe 4, Oplitus Müller, am Pfarrhofe 
und bei den Mitgliedern des Vorſtandes zu haben. 
— Der Eingang iſt durch die hohe Thüre, durch 
die Frauen- und Korkeumacher⸗Thllre. 

An den Kirchenthüren können Billete nicht 
gelöſt werden. Programme mit beigedrucktem Texte 
werden an den Kirchenthüren gratis verabreicht. 

Der Frauen⸗Verein 15 Unterſtützung 
der hilfsbedürftigen Veteranen aus den 
5 Freiheitskriegen 1813—15, 354 
Ar 11. d. M. Morgeus 3 Uhr brach in dem 

Hauſe Stadtgebiet No. 10, welches zu 15 
Familienwohnungen eingerichtet iſt und wovon 12 
bewohnt waren, Feuer aus. Die Noth und der 
Schrecken dieſer Einwohner kann ſich nur derjenige 
vorſtellen, der die Scenen mit angeſehen hat, denn 
die mehrſten waren neu eingezogen und verlebten 
die erſte Nacht darin. 4 Familien, welche die oberſte 
Etaga bewohnten, retteten mit Noth nur das nackte 
Leben; ein Familienvater, der Frau und Kind 
gerettet, kehrte noch einmal zuriid, um feine kleine 
Baarſchaft zu retten und fand in den Flammen 
ſeinen Tod. Die andern Familien haben alle be⸗ 
deutende Verluſte an ihrem Eigenthum erlitten, 
da der Schaden bei der Rettung zu groß war, 
Die Noth der am ſchwerſten Betroffenen iſt groß, 
die helfende Nächſtenliebe der edlen Bewohner 
Danzigs aber noch größer. Es bedarf gewiß nur 
der Anregung und es werden ſich willige Herzen 
und Hände genug finden, um die Noth dieſer 
Unglücklichen durch freundliche Gaben zu mildern. 
Zur Annahme von Gaben und gewiſſenhafter Ver⸗ 
theilung ſind die Unterzeichneten gern bereit. 

Stadtgebiet, den 13. October 1862. 

Nompeltien. Dietrich! Janzen. 

Zur Annahme von Gaben in der Stadt find 
die Herren H. M. Herrmann, Langgaſſe 62, 


Aug. Momber, Langgaſſe 61, W. Fangen, 


Fi 
P 


Langgaſſe 42 und die Exped. dieſer Ztg. bereit. 


I ——— — ———— ——ů— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. ; 4 


